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Vorwort

Nicht umsonst spricht man im Zusammenhang mit Kommunikationsagenturen und 

artverwandten Dienstleistern auch von der Kreativwirtschaft oder den Creative Indus-

tries. Kreativ und Wirtschaft, Creative und Industry – wie geht das zusammen? Sind 

die durchgetakteten und programmatischen Abläufe der industriellen Produktion und 

des wirtschaftlichen Handelns nicht Gift für die Gedankenflüssigkeit, die Freiräume, die 

Flexibilität und die Originalität der Kreativen? Überhaupt nicht, wenn Sie mich fragen. 

Für mich beginnt es damit, dass Kreativität Ziele braucht. Und wer ein Ziel hat, muss 

auch einen Weg dorthin finden oder neudeutsch, braucht eine Strategie. Die einzelnen 

Stationen auf diesem Weg folgen hoffentlich einer überlegten Reihenfolge und defi-

nierte Aufgaben sind dabei zu bewältigen. So wird auf diesem Weg aus den einzelnen 

Schritten – Fortschritt. Wer so vorgeht, so plant und sich so den Überblick über das Ge-

samte verschafft, kann seine Gedanken flüssig halten, verbleibende Freiräume nutzen, 

flexibel agieren und ein neues Original entwickeln. Ein kreatives Ergebnis!

Kreativität ist harte Arbeit, Kreativität kommt nicht einfach so. Kreativität muss man 

zustandebringen, fertigbringen, erreichen, erzielen – alles Synonyme für managen. 

Man muss der Kreativität den Weg bahnen und ebnen, damit sie ihr Ziel nicht verfehlt. 

Genau dafür braucht es systematische Rahmenbedingungen und zwar in allen Berei-

chen des Unternehmens, für alle Mitarbeiter und natürlich auch gegenüber Kunden 

und Lieferanten. Management ist lernbar und Management geht jeden an: Führungs-

kräfte aller Ebenen, Unternehmer und Freiberufler, aber auch jeden, dem seine persön-

liche Entwicklung und Karriere wichtig ist. Und nun?

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber wenn ich an Managementleistung denke, denke 

ich nicht als allererstes an die Kreativwirtschaft. Völlig zu Unrecht. Das tradiert geübte, 

beinahe ausschließliche Starren auf das Ergebnis der Kreativität, schmälert das Blick-

feld erheblich und verändert so die Wahrnehmung. Natürlich gibt es sie, die Agenturen 

mit herausragenden Leistungen im Management und oft genug sind es auch hier, wie in 

anderen Branchen gerade die mittelständischen Unternehmen, welche die Leistungsfä-

higkeit der Branche prägen. Und natürlich coexistieren neben der Kreativleistung eine 

Menge anderer relevanter Leistungen von Agenturen. Letztlich schöpfen Agenturen aus 

all ihren Leistungen Wert und deren Auftraggeber Mehrwert. Das systematische ver-

bessern dieser Leistungsabgabe durch professionelles Management kann demnach 

nur im Sinne aller Beteiligten sein.

Ich glaube an den Prozess des Lernens von den Besten, an dessen Anfang wir ein 

Management-Bewertungs-System gestellt haben, den Deutschen Agentur Report. Die-

ser Report gewährt Einblick in Inhalt und Methodik der Studie, beschreibt generelle 

Erkenntnisse sowie Auffälligkeiten in den unterschiedlichen Kategorien und liefert  

Begründungen für die fünf Auszeichnungen. Wir – die Initiatoren litschko l meichle  

CoEffizienz und Inverve – wünschen Ihnen jetzt eine begeisternde Lektüre.

Von den Besten lernen

Andreas  
Pfeilschifter
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»Der Deutsche Agentur Report ist das 
erste Management-Bewertungs-System 
für Kommunikationsagenturen in Deutsch-
land. Agenturen, die teilnehmen und sich 
zertifizieren lassen, haben die Chance  
zur Optimierung. Sie gewinnen Profil  
und Öffentlichkeit und vermitteln darüber 
hinaus dem Markt ein Plus an Transpa-
renz und Sicherheit. DART ist eine gemein-
same Initiative von litschko l meichle  
CoEffizienz und Inverve.« 
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Wir wollten den Fokus auf Management-Methoden und organisatorische Aufstellung 

der Agenturen legen. Etwas möglichst Objektivierbares und Vergleichbares schaffen. Es 

war klar, dass dafür ein Mess-Instrument geschaffen werden muss, dass bei möglichst  

vielen Agenturen eingesetzt werden kann. Und es war uns auch klar, dass dennoch 

ein gewisses Maß an Subjektivität und sogar »Ungerechtigkeit« dabei sein kann. 

Das ist bei jedem Autotest, bei jedem Restaurant-Check oder Hotel-Test nicht an-

ders. Das Instrument ist der umfangreiche Fragebogen mit Punktewertung. Dabei 

kamen wir auf knapp 70 Fragen, unterteilt in 7 Kategorien. Die maximal erreichbare 

Punktzahl beträgt 750.

Die sieben Kategorien lauten: 

1.	 Leistungsdarstellung / Abrechnung

2.	 Mitarbeiter

3.	 Kunden

4.	 Positionierung

5.	 Führung

6.	 Prozesse

7.	 Formulare

Dabei wurden die Kategorien »Positionierung« und »Prozesse« höher bewertet.  

Außerdem musste von jeder Agentur eine Grundinformation geliefert werden, die nicht in 

die Bewertung einging. Sie trägt den Titel »Portfolio / Leistungen«. Innerhalb der bewer-

teten Kategorien wurden mit der Punktzahl Gewichtungen vorgenommen. So bringt zum 

Beispiel die Frage, ob eine detaillierte und strukturierte Leistungsdarstellung existiert, 

mehr Punkte als jene, die nach Teilabrechnungen fragt. Oder die konkrete Formulierung 

von Agenturzielen wird höher bewertet als die Frage nach der Existenz einer gepflegten 

Neugeschäftsdatei.

Die Bewertung der Antworten nahmen wir auf Basis der vorher fixierten Punktzahl 

vor. Dabei stützten wir uns zum einen auf die Jahrzehnte lange Erfahrung im Agen-

turmanagement und andererseits auf die jetzt über zwei Jahre lange Erfahrung in der 

Agenturberatung. Für alle teilnehmenden Agenturen kam so ein Ergebnis zu Stande.  

Inhalt und Methodik

Thomas  
Meichle
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Hie und da musste durch persönliche Nachfrage eine Unklarheit im Fragebogen aufge-

löst werden. Was ist Rohertrag? Was ist Gewinn? etc. Wir kamen so zu einer Rangliste 

der Agenturen nach Punkten aus dem Fragebogen. Nach erneutem Gegencheck legten 

wir eine Art Shortlist-Grenze fest und schauten uns die Besten noch einmal an. Dabei 

kristallisierten sich fünf Agenturen als besonders stark heraus. Teilweise mit ganz un-

terschiedlichen Schwerpunkten und Fähigkeiten. 

Alle fünf erhielten daraufhin einen weiteren individuellen Fragebogen, der den  

Auditierungstermin vorbereiten sollte. Die fünf Kandidaten wurden dann alle persönlich 

zu einem Auditierungstermin besucht. Dabei standen uns die Geschäftsführer jeweils 

rund drei bis vier Stunden Rede und Antwort, speziell auch zu den Themen, die wir vorab 

nachgefasst hatten. Für die Auditierung vergaben wir noch einmal maximal 250 Punkte 

unterteilt in die Bereiche »Information und Fakten« sowie »Eindruck und Atmosphäre«.

»Natürlich hätte ich gerne noch 
mehr Details erfahren. Dazu müs-
sen wir beim nächsten Mal einfach 
dabei sein. Denn so etwas hat bis-
lang in der Agenturszene gefehlt.« 
(Jörg Abele, Geschäftsführer »Die Gruppe« , Stuttgart)
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Die Agenturen schneiden im Bereich Leistungserfassung, -Darstellung und Ab-

rechnung überwiegend gut ab (z.B. Arbeitszeiten und Leistungseinheiten). Die Preis-

liste gewinnt an Bedeutung. Problematisch und eine Herausforderung ist die konkrete 

Entwicklung und Bepreisung von Produkten oder Angeboten.

Der Themenblock »Mitarbeiter« ist bei den meisten Agenturen ausbaufähig. Es 

existieren wenig standardisiert eingeführte Lernsysteme. Auch das Thema Weiterbil-

dung und Mitarbeiterentwicklung wird selten konsequent angewandt. Defizite lassen 

sich auch erkennen, wenn es um die Delegation von Führung und um die Entwicklung 

einer zweiten Ebene geht.

Im Bereich »Prozesse« trennt sich die Spreu vom Weizen. Es gibt vorbildliche Teilneh-

mer, die ihre Prozesse klar und strukturiert geregelt haben. Daneben stehen aber auch 

viele, bei denen das Thema Prozesse eher von Zufällen oder von individuellen Entschei-

dungen Einzelner abhängt. So kann kein durchgängiges System innerhalb der Agentur 

entstehen. Besonders deutlich tritt das an den Schnittstellen und an der Dokumentation 

der Arbeitsschritte zu Tage. Manchmal bekommt man den Eindruck, Agenturen wollen 

als »kreative Querdenker« ganz bewusst keine formalen Prozesse zulassen, weil diese 

vermeintlich nicht zum Image passen. 

	 Ein Schwerpunkt der Arbeit war das Thema »Positionierung«. Dieser Punkt bewegt 

alle Teilnehmer. Interessant: Fast alle Teilnehmer beantworteten die Frage, ob sie eine 

Positionierung haben mit »Ja«. Die Folgefrage, wie denn die Positionierung laute, beant-

wortet dann aber nur eine Minderheit. Die Diskussion über das Thema ist bei Agenturen 

schon deshalb aktueller denn je, weil die veränderte Medienlandschaft und die damit 

verbundenen Arbeitsfelder zur Konzentration und damit zur Positionierung zwingen. 

Die Frage lautet für viele Agenturen heute so: Welches Angebot muss ich als Agentur 

überhaupt machen? Was mache ich selbst, was kaufe ich ein und wovon lasse ich die 

Finger ganz?

	 Wir sehen das Thema Positionierung heute als Chance für die Agenturen.

Generelle Erkenntnisse  
aus der Auswertung 

Achim 
Litschko
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»Gute Agentur heißt gutes Manage-
ment, das ist mir wieder mal klar  
geworden. Und jetzt gibt es sogar  
einen Maßstab dafür. Ich habe auf 
Anhieb Ideen und Impulse mitgenom-
men und natürlich hoffe ich, dass  
die Sache noch mehr Fahrt aufnimmt 
und viele Agenturen mitmachen  
werden.« 
(Axel Berne, Geschäftsführer »Madness GmbH«, Göppingen)
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1.	 Durchschnittsergebnisse:

• Leistungsdarstellung: 81 (von 100)

• Mitarbeiter: 70 (von 100)

• Kunden: 70 (von 100)

• Positionierung: 67 (von 150)

• Führung: 60 (von 100)

• Prozesse: 86 (von 150)

• Formulare: 25 (von 50)

2.	 Auswertungen:

• Durchschnittswerte (s.o.)

• Bandbreite der Bewertung nach Punkten:

3.	 Auffälligkeiten:	

• Die Besten sind top bei Prozessen und Mitarbeiter

• Kleinere Agenturen haben eher Ausreißer nach unten

• Nur die Besten haben eindeutige Positionierungen

• Bei der Darstellung der Leistung und bei der Abrechnung schneiden 

 fast alle Agenturen gut ab

Auswertungsdetails

Leistungsdarstellung

Mitarbeiter

Kunden

Positionierung

Führung

Prozesse und Formulare

0 50 100 150 200
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»Wir arbeiten seit einiger Zeit an der  
Optimierung von Prozessen und Manage-
ment-Tools. Deshalb weiß ich, wie wichtig 
dieser Ansatz und diese Betrachtungen 
für Agenturen sind. Was wir heute gese-
hen haben, liefert eine wertvolle Grund- 
lage und Methodik für eine wirkungsvolle 
Agenturbewertung.« 
(Gerhard Altmann, Geschäftsführer »echolot«, Stuttgart)
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Leistungsdarstellung: etabliert

•	 Strukturiertes Angebotswesen ist Standard

•	T rend zur Preisliste steigend

•	T eilabrechnungen / Nachkalkulation häufig

•	 Forderungsmanagement systematisch

•	 Budget-und Kostenplanung regelmäßig

Mitarbeiter: entwicklungsfähig

•	 Pro-Kopf-Rohertrag stark schwankend (zwischen 60 und 130 Tsd Euro/Jahr)

•	 Wenig Beteiligungsmodelle

•	T eilweise Prämienregelungen

•	 Zeiterfassung nutzen alle

•	 Weiterbildungsprogramme ausbaufähig

•	 Mitarbeitergespräche und Dokumentation nicht selbstverständlich

Kunden: starke Schwankungen

•	 Verträge unterbelichtet

•	 Verweildauer ist hoch (4-7 Jahre)

•	 Große Schwankung bei Rohertragsverteilung (Guter Wert 80:30)

•	 Hohe Pitchquote, sinkende Erfolgsquote

Positionierung: chancenreich

•	 Klare Positionierung ist die Ausnahme

•	 Differenzierende Arbeitsweise selten

•	T rend zur Eigenwerbung (Print – Digital)

•	 Neugeschäftsstrategien wachsen / NB Dateien sind oft zu klein

•	 Awardteilnahme selten / Gewinnquote klein

•	 Zieldefinitionen oft schwammig

Auffallend und bemerkenswert
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Führung: immer wichtiger

•	 Installierung 2. Führungsebene im Trend

•	 Haltung / Verhaltenskodex wichtig

•	 Modelle zur Integration von Mitarbeitern

•	 Agenturen bilden aus

•	 Nachfolgeregelungen selten

Prozesse: große Unterschiede

•	T rend zu definierten Prozess-Schritten

•	 Prozessdokumentation nur teilweise

•	 Integration der Kunden nicht ausgeprägt

•	 Wenig Recherche- und Planningtools

•	 Lernsysteme zur Prozessoptimierung rar

•	 Instrumente zur Qualitätssicherung selten

»Ich bin sicher, dieser Report  
und seine Erkenntnisse bringen  
so manchen Agenturchef zum 
Nachdenken. Denn hier wird  
echtes Management-Potenzial  
geweckt.«

(Werner Zahel, Geschäftsführer/Gesellschafter  
»Schultze.Walther.Zahel«, Nürnberg)
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Agentur PSM&W, Frankfurt 

Auszeichnung mit insgesamt 698 Punkten

Exzellentes Management im Bereich Prozesse

Die Agentur hat uns mit ihrer sehr strukturierten und klaren Organisation beeindruckt. 

Die Schnittstellen sind präzise definiert. Die Kunden werden hervorragend integriert und 

die Dokumentation und die Lernsysteme sind vorbildlich. 

Claudio Montanini, PSM&W:

»Wir haben uns schon lange nicht mehr so intensiv mit den inneren Werten unserer 

Agentur beschäftigt, wie beim Auswahlverfahren zum DART. Dabei haben wir mehrfach 

überlegt, es doch sein zu lassen. Schließlich hat sich die Mühe gelohnt. Wir wurden 

ausgezeichnet. Danke.

Ein gutes Pferd springt selten höher als es muss. Jedenfalls hat der DART uns ganz 

schön hüpfen lassen. Vielleicht höher als gedacht. Wir sind an diesen Anforderungen 

gewachsen – und in der Agentur wuchsen auch noch mal Bewusstsein und Leidenschaft 

für die Optimierung alltäglicher Prozesse. Danke auch dafür! 

Ein herzliches Dankeschön gilt auch den anderen Finalisten. Die Atmosphäre war kol-

legial, die Vernetzung inspirierend. Wir waren allzeit in bester Gesellschaft und fühlen 

uns durch den DART als mittelständische Agentur sehr gut repräsentiert. Und nächstes 

Jahr? Es ist uns eine Ehre, wieder dabei zu sein!«

Bartenbach AG

Auszeichnung mit 762 Punkten

Exzellentes Gesamt Management

»Deutschlands erste kreative Kooperative«, so nennt sich die Bartenbach AG. Eine 

Positionierung, die auf alle Fälle differenziert. Bemerkenswert für uns waren das Mitar-

beiter-Beteiligungsmodell und das Phasenmodell zur Integration von Kunden. Insgesamt 

hat sich die Agentur in keiner Disziplin gravierende Schwächen geleistet. 

Tobias Bartenbach, Bartenbach AG:

»...schon wieder einer dieser sinnlosen Fragebogen, eines unter tausenden Rankings, 

ein durch Umfragen generiertes Geschäft – das waren meine ersten Gedanken, als die 

Anfrage auf meinen Schreibtisch geflattert kam. Und: meine kostbare Zeit.

Aber auf den zweiten Blick wurde mir dann die Effizienz des Ganzen bewusst und heute 

bin ich froh, teilgenommen zu haben. Der Fragebogen hat mich zunächst dazu gezwun-

Die Preisträger.  
Laudatios und Kommentare

Claudio  
Montanini

Tobias 
Bartenbach
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gen, mich – neben dem Alltagsgeschäft – wieder vermehrt meinen Visionen und den 

Managementaufgaben zu widmen. Neben diesem positiven Nebeneffekt hat er mich auch 

grundsätzlich zufrieden gestimmt, weil ich auf diese Weise feststellen konnte, dass die 

Hausaufgaben teilweise bereits erledigt waren. Und die Themen, die bis dato noch keine 

weitere Berücksichtigung gefunden hatten, wurden auf diese Weise wieder angestoßen. 

Es ist elementar wichtig und notwendig, die Strategie permanent zu überprüfen, sich 

einen Schritt zur Seite zu stellen und abzugleichen, ob das, was man sich einmal auf 

die Fahne geschrieben hat, auch immer noch Gültigkeit besitzt.

Wir sind in einem solchen Veränderungsprozess in unserer Branche, dass diese Über-

prüfung extrem notwendig erscheint. Sowohl nach innen, für all unsere Mitarbeiter, als 

auch nach außen, um sich langfristig mit einer richtigen Positionierung sein Spielfeld 

zu suchen. Es war also nicht nur eine Bestätigung für unser Management, schon vieles 

richtig gemacht zu haben, sondern auch gut für unser Unternehmen. DANKE DART – und 

auf DART 2.0 bin ich auch schon gespannt.«

pro-art Werbeagentur GmbH (Husare)

Auszeichnung mit 775 Punkten

Exzellentes Management im Bereich Mitarbeiter

Die Agentur, die heute diese Auszeichnung erhält heißt nicht mehr pro-art, sondern 

»Husare«. Damit hat man sich zu einer konsequenten Ausrichtung und Positionierung 

bekannt. Nicht ändern werden sich hoffentlich die beispielhaften Instrumente zur Mit-

arbeiterentwicklung, Schulung und Informationsvermittlung, die diese Agentur einsetzt. 

Thomas Hans, pro-art Werbeagentur (Husare) 

»Vor der Auszeichnung stand die harte Arbeit der Bewerbung. Bereits in diesem Schritt 

konnten wir vom DART profitieren. Denn der umfangreiche Fragenkatalog, der viel Zeit in 

Anspruch nahm, diente hervorragend zur kritischen Eigenreflektion. Was sich besonders 

deshalb für uns auszahlte, da wir zur selben Zeit einen intensiven Neupositionierungs-

prozess durchliefen. So zeigte sich, wo wir noch nachjustieren mussten.

Wir hoffen, dass die Bewerbungsanforderungen des DART so hoch bleiben, damit der 

Preis seine große Aussagekraft behält und weiter an Bedeutung in der Agenturbranche 

gewinnt. Der DART Award ist für uns ein Beleg dafür, dass wir für unsere Kunden und 

Mitarbeiter, und auch mit ihnen, vieles richtig machen. Angebote wie die Veranstaltungen 

unserer husare akademie finden auch bei externen Partnern höchste Akzeptanz. Gleich-

zeitig ist die Auszeichnung ein besonderer Qualitätsbeweis gegenüber bestehenden und 

potenziellen Kunden. Ein ideales Instrument für nachdrückliche Eigen-PR.«

Thomas 
Hans
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WEFRA Werbeagentur GmbH

Auszeichnung mit 792 Punkten

Exzellentes Management im Bereich Leistungsdarstellung / Abrechnung

Man spürt, dass diese Agentur nicht erst seit gestern am Markt ist. Die perfekte 

Aufbereitung der Zahlen beeindruckt. Das Angebotswesen, die Leistungsdarstellung, 

die Transparenz – überall gab es die Maximal-Punktzahl. Auch in den Bereichen Kunden 

und Prozesse schneidet die WEFRA überdurchschnittlich ab. 

Wolfgang Pachali, WEFRA Werbeagentur Frankfurt:

»Wir freuen uns sehr, dass wir beim Deutschen Agentur Report 2011 so gut – d. h. 

mit dem zweiten Platz – abgeschnitten haben. Ein Erfolg, den wir uns Schritt für Schritt 

erarbeitet haben: Wir folgen schon lange dem Grundsatz »Kommunikation, die Werte 

schafft«. Werte für unsere Kunden. Werte für unsere Agentur. Bei uns hat die strategi-

sche und operative Planung sowie das dazugehörende unterjährige Controlling absolute 

A-Priorität. Deshalb konnten wir mit unserem Angebotswesen, unseren Prozessen und 

einer transparenten Leistungserstellung die Juroren des DART überzeugen. Der Agen-

turmittelstand hat lange auf ein ernstzunehmendes Management-Bewertungs-System 

für Kommunikationsdienstleister in Deutschland gewartet. Und mit dem DART ist es 

den Initiatoren gelungen, den Agenturen ein seriöses Instrument in die Hand zu geben, 

um sich bei ihren potenziellen Auftraggebern besser zu positionieren: Ein klares Profil 

vermittelt Transparenz und Sicherheit. Deshalb stand für uns sofort fest, dass wir uns an 

der Ausschreibung des ersten DART beteiligen. Und das wollen wir auch im kommenden 

Jahr – im Olympiajahr 2012 holen wir Gold nach Frankfurt.«

Wolfgang 
Pachali

Die Preisträger.  
Laudatios und Kommentare
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wirDesign communications AG

Sieger mit insgesamt 811 Punkten

Exzellentes Management im Bereich Positionierung

wirDesign war eine der wenigen Agenturen im Feld der Teilnehmer, die auf die Frage 

nach der Positionierung eine klare Antwort wusste. Dafür existiert sogar ein kleines 

Markenbüchlein, das die eigene Positionierung für die Mitarbeiter verdeutlicht. Die 

Agentur ist Spezialist für Unternehmensmarken und hat sich so eine führende Position 

als Corporate Design und Branding Agentur erarbeitet. Dass – ganz nebenbei – auch 

noch spezielle Instrumente für diese Arbeit zum Einsatz kommen, dass die Mitarbeiter 

hervorragend geführt werden, dass die Ziele klar und konkret formuliert sind und dass 

die Eigenwerbung sehr gut strukturiert ist, zeigt nur wie konsequent diese Agentur 

geführt wird. 

Andreas Schuster, wirDesign:

»Wir finden es sehr schön, dass mit diesem Preis neben der Kreativität auch einmal 

die Managementleistung inhabergeführter Agenturen ausgezeichnet wird. Besonders 

stolz sind wir darauf, dass wir als Sieger hervorgegangen sind und für unser vorbildliches 

Management und unsere unternehmerische Leistung prämiert wurden. Auch wir sind 

der Meinung, dass die Themen Prozesse, Positionierung und Personal im Wettbewerb 

genauso wichtig sind wie die Kreativ-Leistung. Wir betrachten diesen Preis als erneute 

Bestätigung für unseren Weg, vor allem weil wir in unserer Positionierung nicht nur 

sagen, für wen wir arbeiten – wir sind die Spezialisten für Unternehmensmarken –, son-

dern auch sagen wie wir arbeiten – Im Herzen sind wir Schatzsucher! Und gerade diese 

Schatzsucher-Mentalität hat uns dahin gebracht, wo wir heute stehen und uns bei der 

Lösung von vielen kleineren und größeren Problemen geholfen. Genau diese Einstellung 

und diese Arbeitsweise wissen auch unsere Kunden zu schätzen.«

Andreas 
Schuster
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Der DART hat zwei wesentliche Elemente, die wir als zentralen Nutzen sehen: 

1. Der Lerneffekt und die Chance zur Optimierung für die teilnehmenden Agenturen.  

2. Die Transparenz dem Markt gegenüber, damit die Möglichkeit zur Differenzierung 

sowie mehr Sicherheit für potenzielle Auftraggeber.

Der Fragebogen bleibt das Herz des DART

Mit dem Start des Deutschen Agentur Reports 2011 haben wir Neuland betreten, 

weil noch nie vorher Werbe- und Kommunikationsagenturen so detailliert nach ihren 

Management-Methoden und Arbeitsprozessen befragt wurden. Neu war auch, dass wir 

uns erlaubt haben, die Antworten – wie in einem Autotest oder Hotelführer – mit Punkten 

zu bewerten. Und das erst mal ganz bewusst, ohne den kreativen Output zu analysieren. 

Heute wissen wir, dass es funktioniert und dass wir mit den Ergebnissen des DART 

den Teilnehmern wertvolle Erkenntnisse zur Optimierung ihrer Prozesse liefern. Das soll 

sich fortsetzen, wenn wir 2012 die neue Ausschreibung starten. Wir werden wieder einen 

qualifizierten Fragebogen anbieten, der Agenturen die Möglichkeit bietet, alle relevanten 

»Knackpunkte« der Agentur-Steuerung zu überprüfen. Von den bisherigen Teilnehmern 

wissen wir, dass schon durch die Beantwortung der Fragen viele Erkenntnisse und Ein-

blicke gewonnen werden konnten. Ein Lerneffekt, der quasi durch das Bearbeiten der 

»Hausaufgaben« entsteht.

In Zukunft: Zwei Stufen und eine Auszeichnung

Der Deutsche Agentur Report soll zum einen eine Übersicht über den mittelständi-

schen Agenturmarkt schaffen. Zweitens will er aber insbesondere durch das Hinterfragen 

von Management-Tools Orientierung und Transparenz bieten. Dazu wird die Aufnahme 

in den Report und die Qualifizierung neu geordnet werden.

Die Anmeldung

Mit der Anmeldung und der Bezahlung einer Teilnahmegebühr erhält die Agentur 

ihren individuellen Zugang zum ausführlichen Online-Fragebogen.

Was bleibt? Was ändert sich? 
Was wird es kosten?
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Die Zertifizierung mit dem Fragebogen

Wer den Fragebogen vollständig beantwortet und ausfüllt sowie die erforderlichen 

Unterlagen einreicht, nimmt an der Zertifizierung teil. Die Beantwortung erfordert eine 

gewisse Energie und Disziplin, da – um seriöse Vergleiche zu ermöglichen – alle Schnitt-

stellen, Prozesse, Tools und Methoden in verschiedenen Agentur-Bereichen detailliert 

abgefragt werden. Neu ist 2012 die Betrachtung der kreativen Prozesse. Alle Antworten 

sind mit einem Punkteraster hinterlegt. Daraus ergibt sich die Bewertung von Einzelbe-

reichen und das Gesamtergebnis für die Agentur. 

Jede Agentur, die bei der Zertifizierung teilnimmt, erhält den bewerteten Fragebogen 

zurück. Außerdem den Vergleich mit anderen Teilnehmern auf Basis der Durchschnitts-

werte und der Abweichungen. So sind gezielte Rückschlüsse auf Verbesserungspotenzial 

möglich.

Auf Wunsch können die Teilnehmer an der Zertifizierung auch eine individuelle Bewer-

tung ihrer Ergebnisse bekommen. Diese Einschätzung und Empfehlung erfolgt auf Basis 

der Auswertung des Fragebogens und beinhaltet neben Hinweisen auf Optimierungs-

potenzial auch konkrete Handlungsempfehlungen.

Die Auditierung – Nachfrage und Agenturbesuch

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus dem Zertifizierungsprozess können – auf 

Wunsch der Teilnehmer – genutzt werden, um eine Auditierung anzuschließen. Dazu 

wird von litschko I meichle CoEffizienz der Fragebogen noch einmal im Hinblick auf eine 

Vertiefung ausgewertet. So entsteht eine präzise und sehr individuelle Frageliste, die 

viele Punkte der Zertifizierung erneut aufgreift und vertieft. Diese Fragen werden der 

Agentur zur Vorbereitung des Audit-Termins zur Verfügung gestellt. Die Geschäftsführer 

der Agentur stehen beim Termin Achim Litschko und Thomas Meichle Rede und Antwort. 

Ein Agentur-Rundgang und von Fall zu Fall auch Gespräche mit Mitarbeitern schließen 

sich an. Zeitbedarf ca. ein halber Tag. 

Lohn der Mühe: Die Besten aus Zertifizierung und Auditierung werden ausgezeichnet

Agenturen, die sich über das Ergebnis der Zertifizierung unter den Top Fünf qualifi-

zieren, werden kostenlos auditiert. Das Ergebnis der Auditierung wird noch einmal mit 

Punkten bewertet und zum Ergebnis der Zertifizierung hinzu gezählt. Ihr Gesamtergebnis 

bildet die Grundlage für die Auszeichnungen und den Gesamtsieger. Die Agenturen haben 

die Chance, Auszeichnungen in hervorragenden Einzeldisziplinen zu erringen. Die Preisver-

leihung wird in Verbindung mit der Abschluss-Veranstaltung des DART 2012 stattfinden.



20

Die Teilnahmegebühren

I. Die Teilnahme: 

Die Anmeldung zum Deutschen Agentur Report erfolgt online 

und ermöglicht den Zugang zum Fragebogen, der als Basis für 

eine Zertifizierung dient.

Teilnahmegebühr »Anmeldung und Fragebogen-Freischaltung«: 	 250,00 EUR

II. Die Zertifizierung: 

Auswertung des Fragebogens mit Rückmeldung der Punkte-

Ergebnisse in den einzelnen Kategorien und Informationen 

zu Durchschnittswerten der anderen Agenturen. Aufnahme in 

den Deutschen Agentur Report mit Hinweis auf die Zertifizierung 

und Veröffentlichung der erreichten Punktzahl (Agentur-Ranking).

Darin sind die Kosten für die Anmeldung in Höhe von 250,00 Euro 

enthalten.	 950,00 EUR 

Optional – Einschätzung und Empfehlung: Zusätzlich und auf 

Wunsch, die individuelle Einschätzung und Bewertung des Zerti-

fizierungsergebnisses und die daraus abgeleiteten konkreten 

Handlungsempfehlungen.	 450,00 EUR

III. Die Auditierung: 

Voraussetzung für eine Auditierung ist die Teilnahme am Agentur 

Report und eine Zertifizierung. Auf dieser Basis wird ein individueller 

Fragebogen erstellt, der den Agenturen vor dem Audit-Termin zugestellt 

wird. Bei einem halbtägigen Agenturbesuch werden alle relevanten 

Fragen mit der Geschäftsführung erörtert. Anschließend erfolgt 

die Bewertung und Empfehlung.	 3.550,00 EUR                    
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»Wenn man jemandem dieses  
Projekt abnimmt, dann Ihnen.  
Für mich ist das stimmig und  
bietet den Agenturen eine super 
Orientierung.« 
(Frederic Joachim Kaminski, Bereichsleiter  
»USG Übersetzungs-Service AG«, Stuttgart)
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Die Teilnehmer der Preisverleihung

Firma Teilnehmer Ort

A,S,M, Werbeagentur GmbH GWA Peter Scheer München

abc cross media GmbH Daniela Baron-Breu München

Alte Tabakfabrik Werbeagentur Andreas Schäfer Hirschberg/Großsachsen

Ansel & Möllers GmbH Jochen Ansel Stuttgart

Atelier Türke Werbeagentur GmbH Frank Türke Balingen

Atelier Türke Werbeagentur GmbH Roland Schaub Balingen

AVANCE Gesellsch. für Marketing und Vertrieb mbH Kai Vorhölter Stuttgart

BARTENBACH AG Tobias Bartenbach Mainz

Beaufort 8 GmbH Ulrich Hausch Stuttgart

bieber.einkammerer.consulting – die btob piloten Thomas Einkammerer Landsberg am Lech

Blösch & Partner Werbeagentur GmbH Thomas Schmidt München

Blösch & Partner Werbeagentur GmbH Christian Litschko Eppingen

Blösch & Partner Werbeagentur GmbH Michael Arnold Eppingen

brainbox gmbh Jost Wagner Erkrath

com-a-tec GmbH Bruno Boroewitsch Villingen-Schwenningen

Der Agentur-Coach Hans-Gerhard Kühn Frickenhausen

DGM Kommunikation GmbH & Co. KG Ewald Baur Stuttgart

DGM Kommunikation GmbH & Co. KG Thomas Boenisch Stuttgart

Die Firma GmbH – Innovative Kommunikation Christoph Kremers Wiesbaden

Die Firma GmbH – Innovative Kommunikation Marcus Wenig Wiesbaden

DIE GRUPPE! Werbeagentur GmbH (GWA) Christopher Mohr Stuttgart

DIE GRUPPE! Werbeagentur GmbH (GWA) Jörg Abele Stuttgart

echolot Werbeagentur GmbH Axel Wolfgang Stuttgart

echolot Werbeagentur GmbH Gerhard Altmann Stuttgart

facts4visions Roland G. Wetzel Hirschberg/Großsachsen

fischerAppelt, relations GmbH Andreas Haas München

FR&P Werbeagentur Reisenecker & Broddack GmbH A.-Christian Broddack Berlin

husare gmbh Thomas Hans Emsdetten

husare gmbh Thekla Jakobi Emsdetten

husare gmbh Andrea Schlüter Emsdetten

Isgro-Gesundheitskommunikation Dr. Susanne Isgro Mannheim

Isgro-Gesundheitskommunikation PD Dr. med. Frank Isgro Mannheim

KerlerKommunikation GmbH & Co. KG Michael Grupp Fellbach

Kiesewetter I Die Markenagentur GmbH Andreas Kiesewetter Freiburg
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Firma Teilnehmer Ort

Kiesewetter I Die Markenagentur GmbH Andrea Wolf Freiburg

KMS Kreativ-Media-Service GmbH & Co. KG Hans-Martin Schurer Denkingen

Lingner & Lingner Consulting New Media Stefan Lingner Jagsthausen

Lingner & Lingner Consulting New Media Tobias Hurrle Jagsthausen

Lorenz & Company Werbeagentur GmbH Rainer Lorenz Reutlingen

Madness GmbH Axel Berne Göppingen

Maisberger GmbH Beate Faderl München

mayer : creative consultants Michael Mayer Stuttgart

MOOD! Communications GmbH Wolfgang Friede Frankfurt

MOOD! Communications GmbH Jörg Peters Frankfurt

oha communication Oliver Frederik Hahr Stuttgart

Ortlinghaus-Werke GmbH Helmut Kindermann Wermelskirchen

PASS Marketing Gabriele Pass Remscheid

Photoproduction Hanselmann Bernd Hanselmann Steinenbronn

PSM&W Kommunikation GmbH Claudio Montanini Frankfurt am Main

Publicis Erlangen Zweigniederl. der PWW GmbH Roland Zöbelein Erlangen

Sainer Werbeagentur GmbH Sylva Navratil Gräfelfing

Sainer Werbeagentur GmbH Ingrid Stern Gräfelfing

Sainer Werbeagentur GmbH Peter Brosch Gräfelfing

salient GmbH the interactive advantage Peter Biler Frankfurt am Main

Schaller & Partner GmbH Werbeagentur GWA Jens Fleischer Mannheim

Schultze.Walther.Zahel GmbH Werner Zahel Nürnberg

Tailormade GmbH Agentur für LIVE-Kommunikation Sascha Penna Stuttgart

Tailormade GmbH Agentur für LIVE-Kommunikation Oliver Meyer Stuttgart

USG Übersetzungs-Service AG Frederic Joachim Kaminski Sindelfingen

WEFRA Werbeagentur Frankfurt GmbH GWA Wolfgang Pachali Neu-Isenburg

WINCOMMUNICATION Werbeagentur Luc Bütz Aachen

WINCOMMUNICATION Werbeagentur Cathrin Jo Ann Wind Aachen

wirDesign communications AG Andreas Schuster Braunschweig

XEO GmbH Ulrike Fleming Düsseldorf

Zink & Kraemer AG Michael Zink Trier

Zink & Kraemer AG Stephan Kraemer Trier

Zink & Kraemer AG Ulli Eiden Köln

Zink & Kraemer AG Matthias Schmitz Köln
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